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Für größere Krankenhausapoihekcnbelriebc sind die obengenann-

ten Apparaturen, soweit erforderlich. in entsprechend größerem

Maßstabe zu wählen. Außerdem Wären dafür noch eine ‚Drogen-

quetsch- und —zerreißmaschine für Wurzeln u. dgl., eine Drogen-

schneidmaschine für Blatt— und Kräuterwaren (dadurch wird er-

möglicht, die Drogen fast durchwegr in ganzem Zustand einzu-

kaufen, was für die Qualität von großer Wichtigkeit ist), eine

 

Abb.:}. ’l‘eilansicht des I.;ihnruhifiilnis der Apotheke des. neuen Städt. Krankenhauses,

Potsdaun.

komplette Apparatur für Eleinentaranalysen, moderne physika-

lisch-chemische Apparate, eine elektrisch betriebene Flaschenspül—

maschine (auch in kleineren Betrieben unerläßlich, wenn z. B.

Mineralwasser in größerem Maßstabe selbst hergestellt werden)

Und eine Tankanlage für Spiritus u.ng. zu nennen. Offizin‚

pharmazeutisches Laboratorium und die Arzneikeller müssen

mindestens Handaufzüge haben. Für die Verbindung der

Ballonkeller mit dem Anfuhrplatz sollte ein großer elektrischer

Aufzug zur Verfügung stehen, denn sonst gestaltet sich der

Transport von Ballonen, Kanistern‚ Féissern u. dgl. meist zu

beschwerlich und kann mit Gefahren für die Laboranten ver-

bunden sein.

V. Die Raumfragc in der Krankenhausapotheke.

Wie man ein Krankenhaus hinsichtlich der Bettenzahl niemals

nur für den augenblicklichen Bedarf errichten wird, so muß auch
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